Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 2 4. der Königl. Preuß. Regierung. 


. 


Marienwerder, den 28ten Januar 1842. 
—— —— —— N 
Bekanntmachungen. 

1) Auch für dieſes Jabr haben die Vertheilung der Aktien an die außer hald 
Königsberg wohnenden Herren Actionaire des Vereins fuͤr Pferderennen und 
Tbierſchau in Preußen, in den bier nicht aufgeführten Kreiſen, die Herten 
Panträrhe, dagegen 
im Krerſe Angerburg, Herr Generallieutenant Graf Lebndorff Exrellenz auf Steinort, 
im Stadtkreiſe Danzig, Herr Commerzienratb G. Baum, 
an Kreiſe Darkehmen, Herr v. Farenheid⸗ Angerapp, 

7 » Gerdauen, Herr Baron v. d. Trend; Arens dorff, 

1 Gumbinnen, Herr Regierungs- Buchdrucker Krauſeneck in Gumbinnen, 
* Pr. Holland, Herr v. Kunheim Spanden, 
: Schwetz, Herr Rittergutsdeſitzer Schiffert⸗Konczyck, 

n Stallupoͤnen, Herr Oberamtmann Böhm ⸗Geritten, 

1 Pr. Stargard, Herr Rittergutsbeſſtzer Marlean-⸗Czerbienezin, 
guͤtigſt uͤbernommen, und ſind allen dreſen Herren die betreffenden Actien pro 
1842 heute zugefertigt worden. Den bier domicilirenden Herren Actionairen 
werden die Acıien durch einen dazu Beauftragten, gegen Empfangnaßme des 
Beitrages von 3 Rthlr. pro Actie, im Laufe dieſes Monats zugeſchickt werden. 
an alle Herren ergeht nun noch beſonders die dringende Bitte, ihre Aetienbei⸗ 
träge, dem 5 2, unſerer Statuten gemaͤß, im Januar geneigt zu berichtigen. 

Die Feſtſetzung der Steejährigen Renntermine und der zur Eoneurreny zu 
ſtellenden Renn pretſe für die Bahnen zu Königsberg, Danzig und Inſterburg 
bleibt der nähern Beſchlußnahme und Bekanszinachung noch vorbehalten. 

Königsberg, den 2ien Januar 1842. 

Das Direktorium des Vereins für Pferderennen und Thierſchau 
in Preußen. v. Auerswald. 


2) Von dem ehemaligen Forſtbelauf Bordk fol derjenige Theil, welcher ſich 
noch im fiskaliſchen Beſitz befindet, und nach der im Sabre 1838 bewirkten 
temeſſung einen Flächeninhalt von 581 Morg. 143 [JR. enthaͤlt, mit dem 
darauf befindlichen Forſtetabliſſement und Helzdeſtänden zam reinen Verkauf 


ie: 


obne Vorbehalt eines Domainenzinſes im Wege des oͤffentlichen Aufgebots ver: 
äußert werden. 

Der anderweite Lizitationsarmin bierzu iſt auf den 16ten Februar 1842 
Vormittags 11 Uhr im Geſchaͤftslokale des Domainen-Reat⸗Amts Friedrichs 
bruch auderaumt worden, wozu zahlungsfähige Kaufliebbaber hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die der Veräußerung ſouſt zum Grunde lie 
genden Bedingungen, jederzeit im Geſchafts⸗ Lokale des gedachten Vomainem 
Rent Amts eingefehen werden konnen. 

Das geringſte Kaufgeld beträgt, wenn der Erwerber die Bruͤcken Unter⸗ 
haltungs⸗ Verpflichtung übernimmt, 980 Rthlr. 10 for. 4 pf. und wenn dieſe 
Verpflichtung nicht uͤbernommen wird, 1562 Kthlr. 21 fgr. 2 pf. 

Der dritte Theil der Kaufgelder muß in dem Termine als Caution depo⸗ 
nirt werden. Marienwerder, den 23ſten Dezember 1841. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


3) Zum Neubau der Gerichts- und Gefaͤngniß⸗Lokalien zu Rieſenburg find 
die nachſolgend benannten Baumaterialien erforderlich, als: 

53 Schachtruthen große Feldſteine, davon 32 Schachtrutben mit Pulver ge 
ſprenkte, 5 Schachtruthen kleine Pflaſterſteine, 152 wille gute Mauerſteine ge⸗ 
woͤhnlicher großer Form, 260 Tonnen Steinkalk zu 4 Berliner Scheffel, 56 
Schachtruthen ſcharfen Mauer Grand, 11 mille Bromberger Bieberſchwäuze, 
40 Stuck dergleichen Forſipfannen, 120 Schock Nagel zu Latten und zu / 
zoͤligen Dielen, 72 Schock dergleichen zu 1zoͤligen Brettern, 9 mille Rohrnä⸗ 
gel, 6 Schachtruthen Lehm, 6 Schachtruthen Pflaſterſand, 6 Tonnen Steinkoh⸗ 
ientheer, 21 Balken zu 40 bis 41 Fuß lang, 12 Zoll oben, 133 in der Mute 
ſtark, 23 Stück Bauholz zu 36 Fuß lang, 10 Zoll oben ſtark, 16 Stuck Baus 
Holz zu 33 Fuß lang, 10 Zoll oben ſtark, 30 Stuck zu 30 Foß lang, 12 Sell 
oben, 134 Zoll in der Mitte ſtark, 26 Stuck Klein⸗ Bauholz zu 30 Fuß lang, 
7 bis 8 Zoll oben ſtark, 6 Stück rindſchaͤliges Holz zu 23 Fuß lang, 10 Zoll 
oben ſtark, 35 Stück 3zöͤllige Boplen zu 24 Juß, 17 Stuͤck 24zöllige Bohlen 
zu 24 [Fuß, 24 Stück 2zoͤllige Boßlen zu 24 I Juß, 164 Stuck 5/Ayöllige 
Dielen zu 22 J Fuß, 230 Stuck 1zoͤllige Bretter zu 22 1 Fuß, 440 Stück Dach⸗ 
latten zu 24 Fuß lang, 24 Zoll breit, 14 Zoll ſtark. 

Die Lieferung dieſer Materialien, fol dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. Hierzu habe ich den Lizitationstermin auf den 7ten Februar c. in 
meinem Haufe am Flottmellss Plage hier, von 9 Uhr Morgens dis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt, wozu ich Bietungsluſtige, die ſich als cautionsfaͤhig aus zu 
weiſen im Stande ſind, hiermit einlade. 

Marienwerder, den 22. Januar 1842. Der Bau Jaſpekter Horwiez. 
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40 Das in Rieſenburg sub Nr. 143, belegene Wohnhaus, fruͤher dem Schuß 
macher Ridzewski und jetzt dem Juſtiz⸗Fiscus gehörig, ſoll zum Abbrechen Sfr 
feutlich verkauft werden, wozu ich den Termin auf den 7ten künftigen Monats 
in meinem Haufe am Flottwells⸗ Platze bier, von Neun bis Ein Uhr Mittags 
feſtgeſetzt babe und ſichere Kaufluſtige bier mit einlade. a 

Die nähern Bedingungen werden im Termin vorgelegt werden. 
Diarienwerder, den 22ſten Januar 1842. 
Der Bau, Inſpektor Horwiez. 

5) Die Reparaturen an der Organiſten⸗Wohnung in poln. Cekzin, excl. der 
Hand; und Spanndienſte auf 98 Kıplr. 4 gr. 11 pf. veranſchlagt, folen auf 
Anordnung der Koͤnigl. Regierung, an den Mindeſtfordernden in Entreprife aus; 
gegeben werden. Hierzu babe ich einen Termin auf den 22ſten Februar ce. 
Vormittags 10 Uhr in meinem Bureau angeſetzt und lade Bauunternehmer 
mit dem Bemerken hiezu ein, daß der Anſchlag bier zur Durchſicht vorliegt. 

Tuchel, den 19ten Januar 1842. 
Koͤnigl. Domainen Rent: Amt. 


6) Der Neubau eines Brunnens, welcher excl. der auf 68 Nehlr. 20 ſgr. 
berechneten Hand- und Spanndienſte auf 184 Rihle. 19 ſgr. und eines Pferdes 
und Federviehſtalles auf der Pfarrei Biskupitz, veranſchlagt auf 395 Riblr. 27 
fgr. 1 pf. excl. der auf 222 Rihlr. und 18 ſgr. berechneten Hand- und Spann⸗ 
dienſte, ſollen im Termin den 2Aſten Fedruar d. J. Nachmittags 3 Uhr im 
bieſigen Geſchäftslocale dem Mindeſtſordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden, 
wozu Bauluſtige eingeladen werden. Thorn, des 19ten Januar 1842. 

Königk Domainen⸗ Rent, Amt. a 


7) Auf Anordnung der Königl. Regierung, ſoll der Neubau eines Schaaß⸗ 
ſtalles auf der katholiſchen Pfarrei zu Prziſtersk ausgeführe werden. Der dies⸗ 
fällige Lizttationstermin ſteht auf den 10ten Februar c. Nachmittags 2 Uhr 
im hie ngen Geſchäftslokale an und werden zu demſelben Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Mindeſtfordernde den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat. Der Ban iſt auf 110 Rthlr. 3 ſgr. bei ferien Hand: und 
Spanadienſten veranſchlagt und kann der Anſchlag nebſt Zeichnung hier einge 
ſehen werden. Schwetz, den 10ten Januar 1842. 
Königl. Domainen- Rent⸗Ams. 


8) Die Fiſcherei in dem im Vorderamte Mieſenburg belegenen Sorgenſee und 
Schloßſee nebſt der Weide auf den im Sorgenſee befindlichen Inſeln, fol nach 
der Verfügung der Königl. Regierung vom 29ſten Dezember a p. vom 1ften 
uni c. ab, anf 3 Jahre verpachtet and auch die Rohrnutzung in dieſen beiden 
Steen vom Ifien Juni é. ab, zur 3jährigen Verpachtung ausg⸗ boten werden. 
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Se Öffentlichen Ausbietung der Fifchereis und Rohrnutzung in dieſen Sceen 
angleihen der im Sorgenſee befindlichen Jufeln, iſt auf den 2 6ſten Februar 
c. um 9 Uhr des Morgens bieſelbſt Termin angeſetzt, weichen wahrzunehmen 
Pachtluſtige hierdurch erfucht werden. Rofenberg, den ten Januar 1841. 

Königl. Domainen Rent: Ume 
9 Es ſollen aus dem Belauf Neupof, Königl. Forſtreviers Vandsburg, 150 
bis 200 Stuck ſtarke, zu Nutz und Schiffsbaubholz taugliche Eichen, Öffentlich 
au den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu babe ich einen Termin auf 
Donnerſtag den 10en Februar d. J. Nachmukags 3 Uor in meinem Ges 
ſchaftezimmer anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige biermit einlade. 

Die Eichen müſſen noch in dieſem Wadel gehauen werden, fie ſtehen 32 
Meile von Nakel, der naͤchſten Stadt an der Netze entfernt. Der Meiſtbic 
tende hat den Aten Theil des mutihmaßlichen Kaufgeldes im Termin zur Sihes 
rung ſeines Gebots zu zahlen, die übrigen Bedingungen werden beim Beginn 
des Termins bekannt gemacht. a 

Forſthaus Klein⸗Lutau bei Zempekburg, den 12ten Januar 1842. 

Der Oberfoͤrſter. 


10) Der Neubau einer Brücke im Koͤnigl. Forſtbelauf Scarlin auf der Straſte 
von Neumark nach Lonkorrek bei der ehemaltgen Holzſchlaͤgerwohnung Neubrüch, 
ſoll zur Ausfuͤhrung in Entrepriſe an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Zur Abgabe der Gebote ſteht ein Termin am Sten Februar e. Vormittags 
10 Uhr bieſelbſt an, wozu ich qualrfizirte Bauuntemehmer mit dem Bemerken 
einlade, daß der auf 68 Rehlr. 4 far. 2 pf. feſtgeſtellte Koftens Anſchlag nebſt 
Zeichnung bier eingeſehen werden kann. Der Schluß des Termins erfolgt 12 
Uhr Mittags. Lonkorsz, den 101en Jauuar 1842. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


11) Zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf von 72 Stück Kiefern ordinair ſtark, 
46 Stuͤck Kiefern Mittelbaubolz, 82 Stück Kiefern Kleinbaubolz Ifter Klaſſe, 
93 Stück Kiefern Kleinbauholz Ilter Klaſſe, welche im Belauf Glinke Jagen 
22. ungefähr 1/8 Meile von der Brahe vorzufinden ſind, iſt ein Termin auf 
den dien Februar c. Vormittags 11 Ubr in Alt⸗Gliuke anberaumt, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werden. Das Nähere hierüber iſt in der unterzeichut⸗ 
ten Oberfoͤrſterei zu erfahren. Rozanno, den Aten Januar 1842. 
Königl, Oberfoͤrſterei Monkowarsk. 


12) Zur Ausfäbrung mehrerer kleinen Reparaturen an den Gebäuden des 
Forſtetadliſſement Gurzuo, Reviers Gurzuo, veranſchlagt auf 24 Keplr. 9 for, 
1 pf., babe ich zur Ausbietung derſelben einen Termin auf Mittwoch den 16. 
Februar c. Vormittags 9 Uhr in dem bieſigen Forſthauſe angefeßt, zu welchem 
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U ternehmungsluſlige biemit eingekaden werden, mit dem Bewerken, Sat dor 
Auſchlag, fo wie die Handzeichnung im Termine werden vorgeleg! werden. 
Ruda, den 10ten Februar 1842. Der Königl. Obedförſter. 


13) Die im Forſtort Sollwtenitz hiefigen Reviers, im Amtsblatt Nr. 32. 5. 
Pr. pro fſtes Quartal a, c. angeſetzten Holzverkaufstermine, werben Hieruig wie⸗ 
dec aufgehoben. Schwedt, den Alten Januar 1842, 
Der Königl. Oberförſter. 
= ar Ila dun gen. 
14) Nachſtebende ſeit länger als 10 Jahren verſchollene Perſonen, 

1. der Branntweinbrenner Ignatz Nobeck von Gruͤnbaum, 

2. der Schneider Ignatz Tus zynski von hier, 

3. der Schuhmachergeſell und vormalige Huſar Huͤckel, 

4. der Stephan Johann Zuͤblsdorf von Breitenſtein 

und deren etwanige unbekannte Erben und Erbuehmer werden hiermit aufgeforr 
dert, ſich vor oder ſpäteſtens in dem vor dem Herrn Aſſeſſor von Bismark tn 
bieſigen Gerichtslokale am 16ten Auguſt a f. Vorm. 10 Ubr anſtehenden 
Termine ſchriftlich oder perfünlih zu melden, widrigenfalls fie für todt erklärt 
und ihr Vermoͤgen dem ſich legitimirenden Erben oder in deſſen Ermangelung 
dem Fiskus zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. 
Di. Crone, den 28ſten September 1841. 
Königl. Land- und Stadt Gericht. 

15) Folgende Dokumente ſind verloren gegangen: 

1. die Obligation der Beſitzer Daniel und Maria geb. Rundmann Varke⸗ 
ſchen Eheleute vom 29ſten Plaͤrz 1828, aus welcher 172 Mthir, für den 
Muͤblenbeſitzer Johann Meinke auf dem Grundſtucke Czewskawolla Nr. 
15. Rubr. III. Nr. 2. eingetragen, gerichtlich cedirt am 11ten Juni 
1839 an den Krüger Jacob Forduſch. ö 

2. das Dokument über die auf dem Grundſtuͤcke Chriſtburg Nr. 246. Rubr. 
HL. Nr. 1. für den Friedrich Wilhelm Neumann eingetragene Pol von 
23 Rehlr. 33 gr. 132 pf., beſtehend aus einer Ausfertigung des Were 
gleichs vom 17ten April 1820 nebſt Hypothekenſchein vom Aten Auguſt 1821. 

3. das Dokument über die auf dem Grundſtücke Menthen Nr. 11. Rubx. 
III. Nr. 1. für die Geſchwiſter Anna Helena und Anton Majewski eins 
getragenen 118 Rthlr. 83 gr. 9 pf., beſtehend in einer Ausfertigung 
des Erbrezeſſes vom 20ſten Auguſt 1808 in der Martin Majewskiſchen 
Nachlaßſache nebſt Hypothekenſchein vom 22ſten September 1819. 

4. das Dokument über die auf dem Grundſtücke Chriſtburg Nr. 214. für 
die dortige evangeliſche Kuche Ruhr. III. Nr. 1, eingetragene Poſt von 
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200 Kthlr., beſtehend aus einer Ausfertigung des Kaufvertrages vom 
26ſten Juni 1799 nebſt Hypothekenſchein vom 18ten Juli 1789. 

Alle dieſe Forderungen find abgezahlt, und werden alle diejenigen, welche 
als Eeffionerien, Eigenthuͤmer, Pfand oder ſonſtige Briefs inhaber an die 
f:uments oder Forderungen Anfpräche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefeh 
ben ſpaͤteſtens in dem am Jaſten März 1842 Vormittags 10 Uhr im biegt; 
gen Gerichtslokale anſtehenden Termin anzumelden und zu beſcheinigen, widr 
genfalls fie nit ihren Auſpruͤchen praͤkludirt, die Dokumente für erloſchen erach⸗ 


tet, und die Schuldpoſten in den Hypothekenbüͤchern gelöſcht werden ſollen. 


* 


Zugleich werden alle die, welche an der fär den verſtorbenen Epbraim Curt 
berz auf dem Grundſtüͤcke Poſilge Nr. 3. Rubr. III. Nr. 2. eingetragenen Schuld⸗ 
poſt von 33 Nthlr. 10 ſgr. aus dem gerichtlichen Vergleiche vom loten April 
1815, als Erben oder Cäeſſtonarien oder aus ſonſt einem andern Grunde An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, zu demſelben Termin zur Geltendmachung ihrer 
Anſpruͤche biermit vorgeladen, widrigenfalls fie mit denſelben praͤkludirt und die 
Poſt im Hppothekenbucke geloͤſcht werden ſoll. 

Chriſtburg, den 25ſten November 1841. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Vorladung und offener Ar e ſt. 

16) Adeliches Patrimonial- Gericht Gruppe zu Grande rz. 

Auf den Antrag des Einſaaßen Johann Bartel und der Heinrich Kohnert⸗ 
ſchen Erben und in Felge der Erbſchaftsentſagung der hinterbliebenen Erben if 
über das Vermögen und den Nachlaß des Einſaſſen Peter Balzer aus Ohem 
Gruppe, der am 2ten Dezember 1840 verſtarb und deſſen Ehefrau Sara Bas 
zer, geborne Goͤrz, die am 15ten Auguſt 1835 in Gruppe ſtarb, der Concurs 
eroͤffnet, und die Zeit des eroͤſfurten Concurſes auf die Mittags ſtunde des 14 ten 
Auguſt 1841 feſtgeſetzt worden. f 

Zur Anmeldung und Ausweiſung der Forderungen aller unbekannten Big 
biger haben wir einen Termin auf den 17ten Februar 1842 Morgeus 8 
Uhr hieſelbſt anberaumt, wozu alle unbekannten Creditoren biedurch unter der 
Verwarnung vorgeladen werden, perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte 
gu erſcheinen, widrigen alls dieſelben mit allen ihren Forderungen an die Maik 
präkludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Siek 
ſchweigen auferlegt werden wird, 

Alle diejenigen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, Sachen, 
Effekten und Briefſchaften hinter ſich haben ſollten, werden aufgefordert, dem 
unterzeichneten Gerichte davon Anzeige zu machen und Bis Gelder oder Sachen, 
ach mis Vorbehalt ihrer Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 


widrigenfalls ſie alles ihres daran habesden Unterpfandes und anderen Rechtes 
werden für verluſtig erklaͤrt werden. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
17) Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Land und Stadt, Gericht zu Marienwerder. 

Das der Witwe Anna Catharina Behrendt geborne Donnerſtag zugehöͤ⸗ 
rige Grundſtuͤck, in bieſiger Stadt Diedau Nr. 7. h. und 7. c. 1. der Hypo⸗ 
tbekenbezeidnung oder Nr. 409. der Servisanlage, aus einem Bauplatz und 
dazu gehörigen Obſtgarten beſtehend, auf 75 Rthlr. 26 ſgr. geſchaͤtzt, ſoll in dem 
auf den gien Mai Vormittag 11 Uhr vor dem Herrn Land und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Burchardt an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termin ſub⸗ 
haſtirt werden. f 

Taxe und Hypothekenſchein Find täglich im Bureau II. während der Dienſt⸗ 
ſtunden einzuſe hen. 

18) Nothwendiger Verkauf. 

Das in der bieſigen Altſtadt sub Nr. 415. belegene, den Klempner Jacob 
Pankratzſchen Ehelewen gehoͤrige, auf 770 Rthlr. 28 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzte 
Grundſtück, ſoll im Termine den 2ten April 1842 Vormittags um 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothweudiger Subhaſtation verkauft werden. Die 
Taxe kann in den Geſchaͤftsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Thorn, den 1ſten Dezember 1841. 

Konigl. Land: und Stadt-Gericht. 


19) Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Culm. 

Das zum Nachlaſſe des Bürgers Andreas Zielinski gehörige, in der Stadt 
Culm sub Nr. 328. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 1 Wohuhauſe, 1 Stalle 
und 174 Morgen Elokationsland, abgeſchaͤtzt nach der, uebſt Hypothekenſchein 
in der bieſigen Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 117 Nehlr. 20 ſgr., ſoll in 
termino den 26ſten April 1842 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichts⸗ 
ſtelle ſubbaſtirt werden, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 


20) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das zum Nachlaſſe des Land- und Stadtrichters Sperber gehörige, in 
Riefenburg auf der Neuſtadt sub Nr. 114. des Hypotbekenbuches belegene 
Buͤrger und Mälzenbraͤuer Grundſtuͤck auf 700 Rthlr. geſchaͤtzt, fol am 2 Yſten 
April 1842 Vormittags 11 Uhr bier zu Rathhauſe dem Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
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21) Notbwendiger Verkauf. 
Land, und Stadtgericht Chriſtburg. 

Die zum Nachlaſſe der Marianne Pawlikowska gehörige, auf 50 Kir. 
20 fgr. gewürdigte Hälfte des zu Altmark sub Nr. 55. belegenen Eigenkaͤthner. 
Grundſtäcks, foll in termino den 7ten April k. J. Vormittags 10 Uhr an 
ordemlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen, und werden alle unbekannten Realpraͤtendenten unter 
der Warnung der Präaͤkluſion vorgeladen. 

Cheiſtdurg, den gten Dezember 1841. 

22) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Chriſtburg. 

Das den Joſeph und Catharina geb. Spechter Baukowskiſchen Ebeleuten 
zugehorige, zu Tiefenſee sub Nr. 43. belegene Eigenkaͤlbner-Grundſtuck mit 27. 
Morgen Land, abgeſchaͤtzt auf 335 Nthlr. 25 ſgr., ſoll in termino den Gten 
April k. J. Öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypolbekenſchein find in der 
Regiſtratur einzuſehen. 

23) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land: und Stadt⸗Gericht Zempelburg. 

Zur Verſieigerung der zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, zum Nach⸗ 
laſſe des Wundorzt Chriſtian Zimmer gehoͤrigen hieſelbſt gelegenen Grun ſtuͤcke als: 
, des Bürgergrundſtücks Nr. 308. deſtehend aus Wohnhaus, Stallung und 

Hofraum, aaf 332 Kıble. 25 ſgr. 

2, des om Siikorzer Wege belegenen Ackerplans auf 105 Nehlr. und 

3, des im Wosniewker Felde belegenen Ackerplans auf 24 Nihlr. 5 far. 
gerichttich abgeſchätzt, ſteht auf den 30ſten April c. 10 Uhr Vormittags in 
dem Lokale des unterzeichneten Band: und Stadtgerichis Termin an. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unſerm Lten Bureau 
zus Einſicht bereit. Zempelburg, den 10ten Januar 1842. 

N Königl. Land, und Stadt⸗ Gericht. 


24) Die zum Nachlaſſe des Gaſtwirths Ludwig Herſe gehörigen, bieſeldſt Kofler 
genen Grundſtücke, beſtezend aus einem Wohn- und Backhauſe nebſt Gärten, 
Wieſen und Acker, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 871 Rihlr. 15 far., ſollen Beyufs 
Auseinanderſetzung der Erben, im Wege der nothwendigen Sub haſtat 'on in ter- 
mino den 29ſten März 1812 Vormittags 11 Uhr hieſelbſt an den Meiftbie, 
tenden verkauft werden. Die Taxe, kann in unferer Negiſtratur eingefe den 
werden. Schloppe, den 3ten Dezember 1841. 
Koͤnigl. Land- und Stadtzericht. 


Beilage 


